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Folie 2, 8. September 2026

Inhaltsübersicht

(1) Einleitung
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Folie 3, 8. September 2026

Einleitung: Wer liefert den Baustoff?
Wer baut, braucht Baustoff

Baustoff kann vom Bauherrn selbst beschafft oder von der 

Bauunternehmerin zur Verfügung gestellt werden

Art. 365 Abs. 1 OR: Ohne gegenteilige Vereinbarung oder 

abweichende Übung obliegt es dem Bauherrn, den Baustoff zu 

liefern

Baupraxis: Bauunternehmerin liefert den Baustoff und bezieht den 

Baustoff üblicherweise von einem Dritten



Folie 4, 8. September 2026

Einleitung: Verträge rund um den 
Baustoff

Baustoff

Werklieferungsvertrag

Kaufvertrag

Bauwerkvertrag



Folie 5, 8. September 2026

Einleitung: Baustofflieferungsvertrag
Kaufvertrag, wenn Leistung der Lieferantin auf die blosse Lieferung 

des Baustoffs beschränkt ist (keine Herstellungspflicht) 

Werkvertrag, wenn der Baustoff eigens für die konkrete Baustelle 

gefertigt wird



Folie 6, 8. September 2026

Einleitung: Bauwerkvertrag
Baustofflieferantin = Hilfsperson des Unternehmers aus Sicht des 

Bauherrn?
Umstritten und höchstrichterlich noch nicht entschieden (soweit 

ersichtlich)
Persönlicher Ansatz: Sobald der Baustofflieferant im 

bauwerkvertraglichen Verantwortungsbereich der 
Bauunternehmerin tätig wird, ist er eine Hilfsperson im Sinne von 
Art. 101 Abs. 1 OR



Folie 7, 8. September 2026

Einleitung: Bauwerkvertrag
Umkehrschluss: Keine Hilfsperson, wenn Lieferant keine Arbeit 

leistet, die von der Bauunternehmerin dem Bauherrn gegenüber 
vertraglich geschuldet ist
Konkrete Ausgestaltung des Bauwerkvertrags somit von grösster

Bedeutung. Weshalb?
Solange der Bauwerkvertrag zwischen dem Bauherrn und der 

Bauunternehmerin vorsieht, dass der Beton nicht herzustellen, 
sondern nur bereitzustellen ist, liegt eine reine Baustofflieferung 
vor
Wenn Herstellungspflicht besteht, wird Betonlieferant im 

Verantwortungsbereich der Bauunternehmerin tätig und damit 
zur Hilfsperson



Folie 8, 8. September 2026

Einleitung: Bauwerkvertrag
Beispiel: Bei einem Rohbau ist ohne anderslautende Abrede 

anzunehmen,  dass die Bauunternehmerin nicht nur die Lieferung, 
sondern auch die Fabrikation übernimmt 
Sobald der Baustofflieferant den Beton auch herstellt, ist er damit 

kein blosser Stofflieferant mehr, sondern wird zum Subunternehmer 
der Bauunternehmerin
 In dieser Eigenschaft erfüllt er die Kriterien einer Hilfsperson nach 

Art. 101 Abs. 1 OR



Folie 9, 8. September 2026

Einleitung: Bauwerkvertrag
Qualifikation Praktisch von grosser Relevanz im Zusammenhang mit 

dem Ersatz des Mangelfolgeschadens 
Warum: Verschuldens- bzw. Hilfspersonenhaftung 
Hilfsperson: Bauunternehmerin haftet nach Massgabe von Art. 101 OR 

ohne eigenes Verschulden (nach Massgabe der hypothetischen 
Vorwerfbarkeit) 
Keine Hilfsperson einzustufen ist: Bauunternehmerin nur bei eigenem 

Verschulden (zum Beispiel, wenn der Bauunternehmerin eine 
unsorgfältige Prüfung der Betontranchen als Sorgfaltspflichtverletzung 
vorzuwerfen ist)
Wichtig: Der vom Betonlieferanten mangelhaft hergestellte oder 

unsorgfältig behandelte Beton ist nicht als Verschulden der 
Bauunternehmerin zu werten



Folie 10, 8. September 2026

Fall 1: Materiallieferungen



Folie 11, 8. September 2026

Fall 1: Materiallieferungen
Wer haftet? Investorin A

Unternehmer B

Betonlieferantin 
C

Planer C



Folie 12, 8. September 2026

Fall 1: Materiallieferungen
Welche Rügefristen gelten?

Ablieferung

11
Prüfung

22

Rügefrist 
(60 Tage)

33
Verwirkung

4



Folie 13, 8. September 2026

Fall 1: Materiallieferungen
Welche Rügefristen gelten?

Ordnungsgemässe Prüfung = objektiv möglich und 

vernünftigerweise zumutbar (Werkvertrag)

Nach dem üblichen Geschäftsgange =  Übung unter Kaufleuten und 
Natur des Gegenstands (Kaufvertrag)



Folie 14, 8. September 2026

Fall 1: Materiallieferungen
Wie wird auf einer Datenplattform richtig gerügt?



Folie 15, 8. September 2026

Fall 1: Materiallieferungen
Wie wird auf einer Datenplattform richtig gerügt?

Beachte: Blosse Anzeige genügt nicht. 
Vorausgesetzt ist die Willenskundgabe des Bauherrn, dass er das 

Werk nicht als vertragsgemäss anerkennen und den Unternehmer 
haftbar machen will (für Viele: BGE 107 II 172).



Folie 16, 8. September 2026

Fall 2: Rundum-Sorglos-Paket



Folie 17, 8. September 2026

Fall 2: Rundum-Sorglos-Paket
Wie beurteilen Sie die rechtliche Bindungswirkung dieser Klausel?
Problem I: Im Zeitpunkt der Ausschreibung und im Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses sind zeichnerische Unterlagen vielfach 
lückenhaft, Leistungsverzeichnisse teilweise unvollständig und die 
statischen Berechnungen nur im Grundkonzept vorhanden
Problem II: Bauherr trägt grundsätzlich das Vollständigkeitsrisiko für 

seine Unterlagen (z.B. Art. 8 Abs. 1 SIA-Norm 118)
Folge: Vollständigkeitsklauseln
Meine Meinung: Von Bedeutung ist bei der Auslegung die Art der 

Leistungsbeschreibung (detailliertes LV im Sinne von Art. 8 SIA-
Norm 118 oder Baubeschreibung im Sinne von Art. 12 SIA-Norm 118)



Folie 18, 8. September 2026

Fall 2: Rundum-Sorglos-Paket
Wie beurteilen Sie die bestehenden Interpretationsspielräume 

dieser Klausel?



Folie 19, 8. September 2026

Fall 2: Rundum-Sorglos-Paket
Wie beurteilen Sie den praktischen Nutzen dieser Klausel?



Folie 20, 8. September 2026

Schluss / Ausgewählte Grundlagen 
zu den Fällen



Folie 21, 8. September 2026

Schluss / Ausgewählte Grundlagen 
zu den Fällen



Folie 22, 8. September 2026

Schluss / Ausgewählte Grundlagen 
zu den Fällen
SIA 118/262:

Zusammensetzung: Betonwerk haftet grundsätzlich nur noch für 
die rezeptgetreue Dosierung und die korrekte Verarbeitung der 
vorgegebenen Komponenten
Eigenschaften: Verantwortung beim Betonwerk (Druckfestigkeit, 

Dauerhaftigkeit etc.)



Folie 23, 8. September 2026

Schluss / Ausgewählte Grundlagen 
zu den Fällen

https://www.holcim.ch/sites/switzerland/files/docs/agb_zement_betonzus
atzstoffe_spezialbindemittel_gueltig_ab_01.07.2024_de.pdf



Folie 24, 8. September 2026

Schluss / Ausgewählte Grundlagen 
zu den Fällen
Für Vollständigkeitsklauseln: Urteil des Handelsgerichts Zürich, 

HG140037-O vom 6. Oktober 2017



Folie 25, 8. September 2026

Kontakt
Carlo Peer

peer@vialex.ch

VIALEX Rechtsanwälte AG

Pfingstweidstrasse 31

CH-8005 Zürich

www.vialex.ch

+41 44 545 90 90
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